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Amtlicher Theil

Bekanntmachung
Die Heberolle der Grund und Gebäudcsteuer für das

Etatsjahr 1886/87 liegt bis zum 14 April d I in
der städtischen Steuer Reccptur zur Einsicht der Bethei
ligten aus

Einwendungen gegen die Festsetzungen der Heberolle
müssen binnen 3 Monaten vom Tage des Erscheinens
dieser Bekanntmachung in diesem Blatte bei dem König
lichen Fortschreibungs Beamten Rechnungsrath Burchardt
Hierselbst Mühlweg No 43 schriftlich angebracht werden

Halle den 26 März 1856
Der Magistrat

Staude

Bekanntmachung
Die in der vom 11 bis 23 Februar d Js abge

haltenen Auction der verfallenen in den Monaten Oktober
November und Dezember 1884 versetzten oder erneuerten
die Pfandnnmmern SV14I bis ISSS tragen
den Pfänder erzielten Ueberschnsse sind innerhalb
der einjährigen Präklusivsrist

vom SS März 188
bis einschließlich den IS März 1887

gegen Rückgabe der betreffenden braunen Druck tra
genden und mit einem gleichfarbigen Kreuz ver
sehenen Pfandscheine und gegen Quittung bei der
Kasse des unterzeichneten Leihamts abzuheben

Alle in dieser einjährigen Präklusivfrist nicht abge
hobenen Ueberschüsse verfallen unnachsichtlich dem Reserve
fonds des Leihamts bezw der OrtSarmenkaffe

Halle a S den 18 März 1886
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Wegen Revision des verfallenen Pfandlagers wird die

Einlösung und Erneuerung der im ersten Quartale 1885
versetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfand
nummer 6RSS1 bis 7SSV tragen und deren
zugehörige Pfandscheine in rothem Druck ausgestellt sind

von Sonnabend den d M bis Freitag
den S d M ausgesetzt

alsdann aber wieder aufgenommen und bis zu der noch
besonders bekannt zu machenden Auktion fortgesetzt

Halle a S am 2 April 1886
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Steckbrief
Gegen die unten beschriebene verehelichte Ghmnastiker

Blnm Heuriette geb Friedrich aus Delitz a S
welche flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Dieb
stahls verhängt

Es wird ersucht dieselbe zu verhaften und in das
Gerichts Gefängniß zu Halle a S abzuliefern I 144/86

Halle a S den 29 März 1886
Der Königl Erste Staatsanwalt

v Moers
Beschreibung Alter 27 Jahre Statur klein

Haare schwarz Stirn frei Augenbrauen schwarz
Augen dunkel Nase gewöhnlich Mund gewöhnlich
Zähne gut Kinn rund Gesicht rund Gesichtsfarbe
gesund Sprache deutsch Kleidung braunes Kopftuch
karrirte Jacke und Rock blaue Schürze Sammetpelz mit
Hamsterfellen Holzpantoffeln

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Kaufmann Wilhelm

Heinrich Lndwig Andreas Tiebe aus Westerhausen
zuletzt in Halle a S welcher flüchtig ist ist die Unter
suchungshaft wegen Unterschlagung und Betrugs verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
Gerichtsgefängniß zu Halle a S abzuliefern v 49/86

Halle a S den 26 März 1886
Der Königl Erste Staatsanwalt

von Moers
Beschreibung Alter 26 Jahre Größe 1,73 w Sta

tur schlank Haare blond Bart Anflug von Schnurr
bart Augen blau Nase proportionirt Mund pro
portionirt Kinn oval Gesicht oval Gesichtsfarbe ge
sund Sprache deutsch Kleidung schwarzer Hut blauer
Ueberzieher graues Jaquet dunkle Hose und Weste
Stiefeletten

Besondere Kennzeichen linksseitiger Leistenbruch

Die Bekanntmachung vom 23 Februar ds Js hat
durch Auffinden der Leiche des Tischlergesellen Karl
Rühlemann ihre Erledigung gefunden

Halle a S den 27 März 1886
Der Königl Erste Staatsanwalt

von Moers

Handelsregister
des Königlichen Amtsgerichts zn Halle a S
Zufolge Verfügung vom 1 April 1886 sind an dem

felben Tage folgende Eintragungen erfolgt
In unserm Firmenregister woselbst unter No 178 die

Firma

vermerkt steht ist eingetragen
Der Kaufmann Friedrich Gustav Eduard Letz

zu Cönnern ist in das Handelsgeschäft des Kaufmanns
Eduard Letz zu Cönnern als Handelsgesellschafter ein
getreten und es ist die hierdurch entstandene Handels
gesellschaft welche die Firma

8

angenommen hat unter No 617 des Gesellschaftsregisters
eingetragen

Demnächst ist in unser Gesellschaftsregister unter No
617 die offene Handelsgesellschaft in Firma

mit dem Sitze zu Cönnern und es sind als deren Ge
sellschafter

1 der Kaufmann Eduard Letz e
2 der Kaufmann Friedrich Gustav Eduard Letz

Beide zu Cönnern
eingetragen worden

ie Gesellschaft hat am 1 April 1886 begonnen

In unser Firmenregister woselbst unter No 1513 die
Firma

HV ekmtSt
vermerkt steht ist eingetragen

Der Ingenieur Paul Bruno Spiegel zu Halle a/S
ist als Gesellschafter in das Handelsgeschäft des Kauf
manns Wilhelm Schmidt eingetreten und die nun
mehr unter der Firma

bestehende Handelsgesellschaft unter No 618 des Gesell
schaftsregisters eingetragen

Demnächst ist in unser Gesellschaftsregister unter No 618
die offene Handelsgesellschaft in Firma

mit dem Sitze zu Halle a/S und es sind als deren Ge
sellschafter

1 der Kaufmann Wilhelm Schmidt
2 der Ingenieur Paul Bruno Spiegel

Beide zu Halle a/S
eingetragen worden

Die Gesellschaft hat am 20 März 1886 begonnen

In unser Firmenregister woselbst unter No 572 die
Handlung in Firma

vermerkt steht ist eingetragen
Das Geschäft ist mit der Firma auf den Kaufmann

Carl Albert Pa l Kobe zu Halle a/S übergegangen
oontr No 1534 des Firmenregisters

Demnächst ist in unser Firmenregister unter No 1534
die Firma

mit dem Sitze zu Halle a/S und als deren Inhaber der
Kaufmann Carl Albert Paul Kobe zu Halle a/S
eingetragen worden

Dem Kaufmann Paul Schmidt zu Halle a/S ist für
letztgenannte Firma Prokura ertheilt und ist dieselbe unter
No 324 unseres Prokurenregisters eingetragen worden

Die dem Kaufmann Carl Albert Paul Kobe für
erstgenannte Firma ertheilte Prokura ist erloschen und ist
deren Löschung unter No 251 unseres Prokurenregisters
erfolgt

Halle a/S den 1 April 1886
Königliches Amtsgericht Abth VII

Nichtamtlicher Theil

Halle den 1 April
Das politische Interesse konzentrirte sich hauptsächlich

auf die Verhandlungen der kirchenpolitischen Kommission
des Herrenhauses sowie auf die Verhandlungen über das
Sozialistengesetz im Reichstage Rom hatte nicht genug

so

mein

an der kirchenpolitischen Vorlage der Regierung obschon
dieselbe ein weiteres gutes Drittel der Maigesetzgebung be
seitigte Die Plenarverhandlung war angesetzt man durfte
der Meinung fein daß eine endgültige Verständigung zwi
schen der preußischen Regierung und der Kurie erfolgt sei
Da brachte Bischof Dr Kopp unerwartet Anträge ein
die Alles wieder in Frage stellten Die Meinungen da
rüber wem das Scheitern der Verhandlungen zuzuschrei
ben gehen auseinander Die einen sagen der frühere
Erzbischof von Köln Melchers suche in Rom den Friedens
abschlnß zu verhindern von anderer Seite wird Bischof
Korum von Trier für den ungünstigen Verlauf verant
wortlich gemacht Die kirchenpolitische Kommission des
Herrenhauses hat darauf die Kopp schen Anträge abgelehnt

der Thatsache daß bisher die Plenarberathung im
Herrenhause noch nicht angesetzt ist geht hervor daß die
Verhandlungen noch fortdauern Jede Hoffnung auf ein
Zustandekommen eines befriedigenden woäu8 vivoväi ist so
nach noch nicht ganz aufgegeben

Was das zweite Hauptereigniß der Woche anbetrifft
die Verlängerung des Sozialistengesetzes auf zwei Jahre

war dieses Resultat schon seit sehr langer Zeit allge
voraus verkündet worden und man hatte es jetzt

um so sicherer erwartet als man wohl wußte daß die
Exzesse in dem belgischen Nachbarlande viele Reichsboten
namentlich Centrumsmitglieder die ja aus den Belgien
benachbarten und daher eventuell am meisten bedrohten
Provinzen zu einem nicht unbeträchtlichen Theile ihre
Mandate haben besorgt gemacht hatte Die Annahme der
Windthorft schen Abschwächungsanträgc war nur ein klei
nes retardirendes Zwischenspiel ohne andern praktischen
Erfolg als den die Sitzung etwas zu verlängern

Wir verdanken dem Sozialistengesetz wie m der Debatte
vom Regierungstische aus hervorging 8 JaF e der Ruhe
und des Friedens im Innern Während dieses Zeitraumes
hat es in allen unseren Nachbarstaaten nihilistische und
anarchistische Revolten und Ausbrüche gegeben In Ruß
land in Oesterreich in Spanien in Frankreich in Eng
land und neuestens in Belgien Und Deutschland liegt im
Centrum Es ist von der international revolutionären
Propaganda mehr bedroht als jedes andere Land Daß
es einen revolutionären Geist selbst nicht erzeugen könne
wird Niemand behaupten Die geistigen Größen der So
zialdemokratie Lasalle Marx u s w waren Deutsche
der wüthendste aller Anarchisten Johannes Most ist Deut
scher und wer noch mehr Beweise will der braucht sich
nur die letzten Reden August Bebels anzusehen

Es ist selbstverständlich daß die Vorgänge in Belgien
es vorzugsweise waren welche die Welt beschäftigten theils
weil sie ernst genug waren theils weil man überall an die
eigene Heimath an die Möglichkeit einer Weiterverbreitung
des verderblichen Feuers dachte Zum Glück scheint der
Höhepunkt der Revolte erreicht zu sein und es ist nun
Aussicht vorhanden daß die traurige Epoche bald vorüber
sein wird Das Militär hält neue Unruhen nach Möglich
keit nieder Aber wenn die Aufstände auch bereits ihren
Abschluß gefunden haben sollten so ist durch dieselben doch
ein namenloses Elend angerichtet worden und Belgien hat
einen schweren Schlag erlitten von dem es sich sobald mcht
wieder erholen wird

Endlich sei noch folgendes Dementi der N A Ztg
erwähnt das vo einigen Spekulanten empfundene Be
dürfniß am Ende des Monats noch eine lebhafte Bewe
gung hervorzurufen hat Veranlassung gegeben zur Ver
breitung verschiedener sensationeller Nachrichten Als eine
der albernsten darunter erwähnen wir die des orleanistischen
Soleils wonach Deutschland bei den belgischen Unruhen

die Hand im Spiele hätte um auf diese Weise Anlaß zur
Intervention zu haben falls die belgische Regierung außer
Stande sein sollte den Aufstand zu unterdrücken Diese
Mittheilung ist weiter nichts als eine Börsenspekulations
erfindung mit der die Verbreiter recht zufrieden sein wer
den da sie eine starke Baisse an der Pariser Börse herbei
geführt hat

In Frankreich ist es dem Ausschusse der Deputir
ienkammer gelungen das Anderthalbmilliardenprojekt etwas
zu beschneiden und es auf neunhundert Millionen herab
zusetzen

In England bilden die irischen Reformprojekte nach
wie vor das Alpha und Omega der Politik einstweilen
haben sie einen Ministerwechsel herbeigeführt alsdann
werden sie wahrscheinlich einen Parlaments und schließlich
wohl einen Kabinetswechsel herbeiführen denn die Annahme
der Hume Rule Vorlage die Gladstone am 8 ds Mts
einzubringen bereits angekündigt hat ist eher unwahr
scheinlicher noch geworden als sie es schon vorher war

Den Tod der Gräfin Chambord registriren wir in der
politischen Wochenschau nur deshalb weil Don Carlos in
Folge dieses Todes 5V Millionen geerbt hat mit denen



er am Ende sich versucht fühlen könnte in Spanien zu
spekulireu

Serbien hat den seit Beendigung des Krieges mit
Bulgarien vorausgesehenen Sturz des Ministeriums Gara
schanin durchgemacht das nur noch im Amte bleibt bis
ein neues Ministerium gefunden sein wird das nach
weiteren Berichten wieder ein Ministerium Garaschanin
sein soll

In Griechenland zeigen sich von Neuem kriegerische
Gelüste die indessen wohl nur so lange dauern werden
bis Fürst Alexander von Bulgarien dem Drängen Euro
pa s nachgegeben und die Konvention i ach russischem Ge
schmack unterzeichnet hat

Nach einem Telegramm aus Paris erklärte der
Ministerpräsident Freycinet in der Budgetkommission er
acceptire für die aufzunehmende Anleihe den Betrag von
900 Mill in Zprozent perpetuirlicher Rente 400 Mill
davon sollen direkt den Sparkassen überwiesen und 500
Millionen in öffentlicher Subskription aufgebracht werden
Die anwesenden 24 Kommissionsmitglieder nahmen ein
stimmig die Vorschläge Freycinet s an Auch das Börsen
blatt hält nach den heutigen Beschlüssen der Budgetkom
mission die Votirung von 900 Mill Zprozent perpetuir
licher Rente durch die Kammer für keinem Zweifel mehr
unterliegend und will wissen daß der Finanzminister für
die zur öffentlichen Subskription gelangenden 500 Miu
dieser Rente den 18 und 19 d M zu Subskriptions
tagen bestimmt habe

In Folge des allgemeinen Strikes in Dc eazeville
wird die Ausdehnung des Strikes aus Cranzas und daS
Kohlenbecken im Departement Gard besürchtet Da einige
Banden belgischer Sinkender sich der Grenze nähern
sind sofort Maßnahmen getroffen worden um allen Even
tualitäten zu begegnen so sind u A Truppen requirirt
worden um die Zolllinien zu verstärken Im Depar
tement Nord herrscht vollkommene Ruhe

Im englischen Unterhaus erklärte der Unterstaatsse
krelär Bryce er könne in Betreff Bulgariens keine Mit
theilung machen da die Unterhandlungen fortdauerten
Was Griechenland anbelange so Halle die Regierung fest
an den von dem Kabinet Salisbury eingegangenen Engage
ments Das russische Geschwader habe die Sudabai nur
zeitweilig verlassen und werde bald nach derselben zurück
kehren

Im Oberhause gab der Staatssekretär des Auswärtigen
Lord Rosebery eine analoge Erklärung ab und fügte der
selben noch hinzu Wir haben von Rußland die herzlichsten
Versicherungen über seine Kooperation in dieser Frage er
halten

Die für Jkswich gewählten liberalen Deputirteu Col
lings und West von denen der Erstere den Posten eines
Ministerialsekrelärs im Lokal Government Board beklei
det haben wegen illegaler Handlungen bei der letzte Par
lamentswahl durch Richterspruch ihre Sitze im Parlamente
verloren

Nach dem Berichte des Schatzamtes betrugen die Ein
nahmen des Staates in dem mit 5em 31 März schließen
den Finanzjahre 89581301 Pfd Sterl gegen 88043110
Pfd Sterl in dem vorhergehenden Finanzjahre Unter
den Mehreinnahmen sind namentlich aufzuführen 3 Mill
Einkommensteuer und 245000 Pfd aus den Erträgnissen
der Post von Mindereinnahmen sind besonders zu nennen
494000 Psd aus den Zöllen 1140 000 Pfd aus der
Aecife 335000 Pfd aus Stempclerträgen und 167 000
Psd diverse

Die Nachrichten der Times bezüglich des Stockens
der Arbeiten der afghanischen Grenzkommiffion werden jetzt
auch von der Daily News für unbegründet erklärt Dem
genannten Blatte geht die Meldung zu daß die Nachrich
ten über Zerwürfnisse zwischen den englischen und russi
schen Kommissären an der afghanischen Grenze völlig un
richtig feien und daß die Arbeiten der Kommission einen
erfolgreichen Fortgang nehmen Es sei keinerlei Ursache
für irgend welche Unzufriedenheit vorhanden

Zu den letzten Depeschen aus Sofia betreffend die
Schritte der Mächte um den Fürsten zur Nachgiebigkeit
zu bewegen bemerkt das Journal de St P6tersbourg
Man begreift ohne Mühe die Enttäuschung des Fürsten
Alexander aber nachdem von allen Kabineten der be
treffende Entschluß gefaßt ist scheint es daß der bulga
rischen Regierung nur übrig bleibt sich zu unterwersen
es handelt sich um eine Transaktion aus welcher Bulga
rien eines Tages definitive Lösungen hervorgehen lassen
kann wenn man die Weisheit besitzt keinen neuen Konflikt
und keine neuen Komplikationen hervorzurufen so daß
dadurch die Mächte veranlaßt werden könnten ihr Ent
gegenkommen zu bedauern Es ist ein loyaler Versuch
ans welchem Bulgarien alle Vortheile ziehen kann wenn
es denselben in einer entsprechenden Weise handhaben will
Das Journal führt aus daß die Situation im Orient
keine radikalen Lösungen vertrage und daß eine gewisse
Unklarheit sich den Verhältnissen von selbst aufdränge
Die gegenwärtige Transaktion erscheint nothwendig im
Namen höherer Interessen und wenn Rußland welches
so viel Opfer für Bulgarien gebracht hat es verlangt fo
hat es auch das Recht darauf zu rechnen daß seine
Stimme gehört werde Fürst Alexander hat den Frieden
in Gesahr gebracht er hat Verlegenheiten hervorgerufen
deren Tragweite er nicht hat ermessen können die er aber
auch nicht in der Lage gewesen ist zu beschwören Es
bleibt ihm also Nichts übrig als sich zu unterwerfen
ohne sich länger mit den mehr oder weniger verhüllten
Drohungen aufzuhalten welche aus Sofia gemeldet
werden

Das Journal de St Pötersbourg vernimmt die Ge
rüchte über die Nichtzulassung von Fremden israelitischer

Religion in Rußland seien übertrieben es handele sich
hierbei wahrscheinlich nur um die Zurückweisung von Per
sonen die von allen Mitteln entblößt seien

Ein weiteres Telegramm aus Petersburg meldet
Minister v Giers Kanzleidirektor Graf Lamsdorff und
Staatssekretär Fürst Obolenski begeben sich am Sonntag
nach Livadia und verbleiben daselbst während des Aufent
haltes des Kaisers und der Kaiserin

Mit heutigem Tage führt die russische Post internatio
nale Postkarten mit bezahlter Antwort ein und gestattet
daß internationale Drucksachen und Waarenproben Sen
dungen mit kurzen handschriftlichen Notizen geschäftlichen
Inhalts versehen werden

Der Neuen Zeit zufolge wird mit der Umwand
lung deutscher Kreisschulen in den baltischen Provinzen
in Stadtschulen mit russischer Unterrichtssprache fortge
fahren

Der Reichstag dem der Handelsvertrag mit Znn
zibar zugegangen ist nahm gestern den Gefetzentwurf betr

die Ergänzung des 809 der Civilprozeßordnung betr
das Zustelluugsversahreu in zweiter Berathung an Ein
Antrag des Abg Meyer Halle die dritte Berathung des
Entwurfs auf 3 Monate auszuätzen wurde abgelehnt Der
Gesetzentwurf betr die Ertheilung von Korporationsrech
ten an Jnnnngsverbände wurde in dritter Berathung an
genommen Dann wurden Wahlprüfungeu erledigt Die
Wahl des Abg Dr Bürklin wird unter Ablehnung eines
Antrags des Abg Dr Baumbach auf Beanstandung für
giltig erklärt Die Wahlen der Abgg Dr Groß und
Hellwig wurden beanstandet Heute Dritte Berathung
des Sozialistengesetzes

Das Abgeordnetenhaus trat gestern in die zweite
Berathung der Vorlage betr die Befördernng deutscher
Ansiedelungen in Westpreußen und Posen ein Abg v
Huene beantragte die Regierung zur Vorlegung von
statistischem und anderem Material über die Verdrängung
des Deutschthums durch die Polen und über die früheren
Germanifirungsverfuche aufzufordern und bis nach Ein
gang dieses Materials die Berathung des Entwurfs aus
zusetzen Der Staat werde durch den Entwurf in einer
Weise engagirt als ob der Feind schon vor der Thür stehe
der Beweis sür eine solche Gefahr müsse doch aber erst er
bracht werden Abg v Rauch Haupt trat dem Antrage
von Huene entgegen Die in der ersten Lesung gegebenen
Zahlen eiwiesen die nnverhältnißmäßige Zunahme der
Polen und die Rekrutenaushebung beweise die Zunahme
der polnischen Sprache Aus den Reden der Herren aus
dem Osten gehe hervor wie groß die Gegnerschaft der
Polen gegen die Deutschen sei Alle Einzelheiten der Aus
führung ließen sich nicht feststellen man müsse da Ver
trauen in die Regierung haben Abg Dirichlet erklärte
sich Namens seiner Partei gegen den Entwurf welcher
der Verfassung nnd dem Begriffe des Eigenthums zuwider
laufe der korrumpirend wirke und ganz ungeeignet sei die
innere Kolonisation zu fördern Äbg vr Wehr trat
dagegen für die Vorlage ein zu der eiu dringendes Be
dürfniß vorliege wer für dieselbe stimme erweise dem
Vaterlande einen Dienst Abg Kantak bestritt eine Ver
drängung des Deutschthums durch die Polen das Gegen
theil finde statt Wo die Deutschen aber wirklich zurück
wichen da geschehe es freiwillig Die Deutschen im Osten
würden in jeder Beziehung bevorzugt nun wolle man
ihnen auch noch hundert Millionen schenken Minister
Dr Lucius wandte sich gegen den Antrag Huene Wer
nach den bisherigen Verhandlungen nicht die Ueberzeugung
von dem Bedürfniß der Vorlage erlangt habe dem werde
diese Ueberzeugung überhaupt nicht verschafft werden kön
nen Die nöthig werdenden Transaktionen könne man ge
trost den Beamten überlassen mit denen nian darin gute
Erfahrungen gemacht namentlich bei der Verstaatlichung
der Eisenbahnen wo es sich um Milliarde handelte
Abg Sattler trat dem Einwände der Verfassungswidrig
keit der Vorlage entgegen Die Güter würden dem Be
sitzer mit gutem Gel e abgekauft und die aufzuwendenden
Millionen dienten zur Verbesserung der wirthschafilichen

Verhältnisse jener Provinzen Schließlich wurde der
Huene sche Antrag mit 218 gegen 120 Stimmen abgelehnt
nnd 1 der Vorlage gegen die Stimmen des Centrums der
Polen der Freisinnigen und einiger Konservativen ange
nommen Weiterberathung morgen

Lcltgraphische Rachrichten
Frankfurt a O 1 April Wie die Oder Zeitung

meldet foll das Denkmal welches das 3 Armeekorps
dem Prinzen Friedrich Karl errichten will anf kaiserlichen
Befehl aus dem hiesigen Wilhelmsplatze ausgestellt werden
Die Statue soll den verewigten Prinzen in ganzer Figur
in der Uniform des 3 Husarenregiments darstellen

Tilsit 1 Apnl Der Eisgang auf der Memel hat
begonnen

Lyon 1 April Das Jonrnal des Missions catho
liqnes berichtet daß Ende Januar in Annam in der Pro
vinz Qnangbiny neue Niedermetzeluugen von Katholiken
stattgefunden hätten Ein eingeborener Priester und 442
Christen seien umgebracht worden

Petersburg 1 April Der Kaiser und die Kaiserin
sind heute nach Süd Rußland abgereist

Petersburg 1 April Heute hat der Eisgang auf
der Newa bei Schlüsselburg und der Eisgang auf der
Düna bei Friedrichsstadt begonnen Nach den hier vor
liegenden Nachrichten ist im westlichen Rußland das Auf

gehen der Flüsse diesmal von starkem Eisgang und Hoch
wasser begleitet Warschan und Mitan sind theilweise
überschwemmt In Mitau wurde eine hölzerne Brücke
von den Eisschollen zertrümmert auf der Dombrowa
Jwangorod Bahn ist eine Brücke beschädigt

Queenstown 1 April Der am Freitag von hier
nach New Uork abgegangene Dampfer der White Star
Line Britannie ist in Folge eines Schadens an der
Maschine hierher zurückgekehrt Der Dampser hatte eine
große Anzahl von Passagieren an Bord wovon ein
Theil sowie die Postbeutel in Rochespoiut gelandet
werden

Belgrad 1 April Dem Vernehmen nach ist Jva
novic zum Finanzminister designirt

Belgrad 1 April Der seitherige Minister des
Innern Marinkovics ist zum Staatsrath ernannt worden
der seitherige Finanzminister Petrovies erhielt das Groß
offizierskreuz des Takowa Ordens und der seitherige
Unterrichtsminister Popovies das Großoffizierskreuz des
St Savao Ordens

Tages Ehrmük
Der Kaiser wohnte vorgestern Abend der Vorstel

lung im Opernhause bei Später sahen die Majestäten
einige Gäste bei sich zum Thee Gestern Vormittag ließ
der Kaiser sich vom Grafen Perponcher Vortrag halten und
nahm die persönlichen Meldungen des neueruannten Kom
mandeurs der 34 Infanterie Brigade General Majors
v Fischer entgegen Mittags ertheilte der Kaiser dem
Kriegsminister Audienz und arbeitete dann noch längere
Zeit mit dem Chef des Militär Kabinets Vor dem Diner
unternahm der Kaiser eine Spazierfahrt Abends fand bei
den kaiserlichen Majestäten eine größere Abendunterhaltung

statt Der Kronprinz empfing vorgestern Bormittag
einige höhere Offiziere zur Abstattung persönlicher Mel
dungen und nahm einige Vorträge entgegen Nachmit
tags um 1 Uhr war derselbe bei einer Sitzung des Staats
rathes anwesend Am Abend besuchte der Kronprinz die
Vorstellung im Opernhause Am gestrigen Vormittage
war der Kronprinz bei der Kompagnie Vorstellung beim
Kaiser Franz Garde Grenadier Regiment anwesend
Ueber das Befinden der Frau Kronprinzessin ver
lautet daß die erlauchte Patientin eine ziemlich gute
Nacht gehabt und auch die Schmerzen nur ganz gering
wieder aufgetreten feien Mit dem Befinden der Prin
zefsin Victoria geht es heute nach einer recht gut ver
brachten Nacht ebenfalls merklich besser Am Königl
Hose wurde gestern der Geburtstag des Erbprinzen
von Sachsen Meiningen gefeiert Am Abend fand
im Stadtschlosse zu Charlottenburg eine größere Festlich
keit statt

Fürst Vismarck feierte gestern seinen 71 Geburts
tag Am frühen Morgen brachte ihm die Kapelle des
Kaiser Alexander Regiments ein Ständchen im Laufe des
Tages trafen in unendlicher Zahl Gratulationstelegramme
nnd Schreibe aus allen Theilen Deutschlands und aus
ganz Europa und überseeischen Ländern ein Die Zahl
der eingeg ingenen Telegramme und Glückwunschschreiben
betrug mehr als 800 Im Lause des Vormittags er
schienen der Kronprinz und Prinz Wilhelm im Reichskanzler
Palais Ferner brachten die Staatsminister persönlich
ihre Glückwünsche dar ebenso waren die Staatssekretäre
des Reiches die Mitglieder des Reichstags des Herren
hauses und Abgeordnetenhauses in ihrer großen Mehrzahl
erschiene Durch die Masse der Besuche fühlte sich der
Reichskanzler der Kr Z nach angegriffen nnd zog sich
nach 1 Uhr zurück Doch war ihm die große Freude
vergönnt gegen 2 Uhr den Besuch des Kaisers em
pfangen zu kömie Der hohe Herr verweilte längere
Zeit bei seinem ersten Diener dessen Festtag mit diesem
neuen Beweise Kaiserlicher Huld wohl erst die vollste
Weihe erhält Unter den eingegangenen Geschenken be
finden sich viele sinnige nnd eigenartige So hat z B
ein Brautpaar welches aus Württemberg und Merseburg
stammend die Einigung von Süd und Nord glücklich
verkörpert eine prachtvolle Sepialzeichnuug mit sinnigen
Versen gesandt Auch viele andere thcilweise kunstvolle
Arbeiten von Frauenhand fehlten nicht darunter ein
Strauß aus Papierblumen von einer armen Arbeiterin
in Schmölln Altenburg Der Greifswalder Jäger und
Schützenverein Fürst Bismarck hat in Greisswald sein
Freiwilligenjahr abgedient sandte eine Abordnung mit
einem prachtvollen Album Unzählig sind die eß und
trinkbaren Geschenke aus allen Gauen Deutschlands Nur
die Getreuen von Jever fehlten wegen des langen Nach
winters Eine Trübung erfuhr das Geburtstagsfest
leider dadurch daß die Fürstin Bismarck genöthigt war
das Bett zu hüten

Karlsruhe 1 April Auch gesteru Nachmittag
war das Fieber bei dem Erbgroßherzog geringer Abends
war der Erbgroßherzog ganz fieberfrei Der Gelenk
fchmerz ist geringfügig die Pleuraergüfse sind unver
ändert

Gestern Mittag lief der erste Subventionsdampfer
für den Norddeutschen Lloyd Linie Japan Australien auf
der Werft des Vulkan bei Stettin glücklich vom Stapel
Derselbe erhielt in der Taufe welche vou Fräulein Schlu
tow vollzogen wnrde den Namen Stettin

In Smichow bei Prag starb der Professor an der
Wiener Universität Dr insä Joseph Nowak im Alter
von 45 Jahren Privatdozent Dr Steiner in Heidel
berg wurde zum außerordentlichen Professor an der medi
zinischen Fakultät dafelbst ernannt

Der älteste Einwohner Wiesbadens der Privat
mann Herr Joh Jak Kemper geboren am 4 November



1781 zu Mettmann im Regierungsbezirke Düsseldorf der
seit vielen Jahren hier gewohnt hat ist in vergangener
Nacht im einhundert und fünften Lebensjahre dort ge
storben

Die Gerüchte die sich in letzter Zeit über die Ver
anlassung des Untergangs des Oregon verbreiteten
scheinen sich nicht zu bewahrheiten Nach einer ausNew
Dork eingegangenen Meldung glaubt man nämlich dort
jetzt daß der Schooner Charles Morse von Baltimore
nach Boston bestimmt und mit Kohlen beladen das Schiff
sei welches den Cunarddampser Oregon zum Sinken
gebracht hat Der Schooner war nicht an seinem Be
stimmungsorte angelangt und war Abends vor dem Un
glück in der Gegend gesehen worden wo dasselbe stattstand

Aus New Orleans wird der Voss Ztg ge
meldet daß Stein itz in dem großen Schachwettkampfe
mit Dr Zukertort am Montag die letzte Parthie gewon
nen hat Er ist sonach in 10 von den gespielten 20
Panhien von deren süns remis blieben Sieger und es
fällt ihm damit Schachmeisterschaft der Well und der
Preis von 4000 Dollars zu

Was in der Londoner Gesellschaft nicht alles mög
lich ist Da wild eben aus Northwich gemeldet Die
Nichte des Earl os Delamöre eine der schönsten und
reichsten Erbinnen der englischen Aristokratie erschien wäh
rend der jetzigen Jagdsaison als Gast im Hause ihres
OnülS Da sich hier jedoch allmälig eine große Zahl
von Besuchern zusammenfand ward für die junge Dame
in Cheshire ein kleines Schloß gemiethet und dasselbe mit
scenhafter Pracht ausgestattet Am 27 d Mts erschien
die achtzehnjährige Lady nicht zum Diner im Schlosse
des Carls statt dessen kam am Abend ein Telegramm
mit der niederschmetternden Nachricht daß die Lady heule
um Mittag 1 Uhr mit dem fünfzigjährigen Groom
White des Lord Delamöre getraut worden sei Drei
Londoner Advokaten beschäftigen sich nun mit der Frage
was zunächst zu geschehen habe

Die Amerika fahrt der Mein inger ist definitiv be
schlossen worden Sie gehen im nächsten Winter zum ersten
Male nach der muen Welt und zwar auf sechs Monate Kon
trahenten sind einerseits der bekannte Theaterdirektor Adolf
Neuendorff in Ncw Uork und ein Konsortium von amerikani
schen Geldmännern welche die nöthigen Bürgschaften leisten
die Meininger Intendanz andererseits Dieselbe wird nicht
arf eigene Rechnung in Amerika sp elen wie es bisher steis
auf den Gastspielreisen geschah sondern das Konsortium zahlt
außer der Hin und Rückfahrt erster Klasse der Wohnung und
Beköstigung des gesammten Personals in Hotels ersten Ran
ges der Intendanz für lede Vorstellung ein festes Honorar
das wahrhaft gänzend ist eine Garantiesumme von entsprechen
der Höhe wird vor der Abreise bei der Meininger Bank de
ponirt Man kann sich denken daß es sich hier nm Summen
handelt wie sie in der Theater weit wohl überhaupt noch nicht
vorgekommen sind Der Abschluß dieses großartigen Kontrakts
geschah in Berlin durch die Tbeater Agentur des Herrn Emil
Drenter Derselbe hatte sich Mitte Februaren Gemeinschaft mit
dem damals in Deutichland anwesenden Direktor Neuendorsf
nach Meiningen begeben in einer Audienz mit dem Herzoge
erlangte er dessen Einwilligung zu der Amerikafahrt Es wurde
alsdann mit dem Hofrath Chrouegk ein Vertrag vereinbart
der nach einer gcstern eingrtrofsenen Depesche von dem ameii
kanifchen Konsortinm in allen Tbeilen angenommen worden ist
Das Gastspiel der Meininger wird in Nrw Uork Mitte Okto
ber beginnen und sich dann aus die großen Städte der Union
ausdehnen Ein eigens zur Uebenahrt gemietheter Schnell
dampfer wird das an 80 Köpfen besieh nde Personal wie den
großen Theaterfundus nach New Aork führen

Aus Heidelberg 30 März wnd der Franks
Ztg geschrieben Während der letzten Tage haben die
Schmerzen von denen Viktor Scheffel wochenlang ge
peinigt wurde bedeutend nachgelassen auch ist der allge
meine Zustand befriedigender so daß man nächstens den
Versuch machen wird den Patienten nach Karlsruhe zu
iransportiren Es geschieht dies um eimn ost ausgespro
chenen Wunsch Scheffel s zu erfüllen den eS wit aller
Macht nach der Stadt zieht wo seine Wiege stand und
in der er lange Jahre in ungetrübter Gesundheit lebte
Gestern und vorgestern waren zwei intime Karlsruher
Freunde Scheffel s hier die bei dem Kranken Zutritt
hatten auch sonst wurde in letzter Zeit intimen Freunden
des Dichters Gelegenheit geboten den armen leidenden
Dichter in seinem bewußtlosen Zustande wahrscheinlich
e letztes Mal zu sehen Falls keine Verschlimmerung
eintritt soll Scheffel om nächsten Donnerstag nach Karls
ruhe gebracht werden

Das Denkmal für die 400 in Berlin ihren
Wunden erlesenen Kämpfer von 1870 welches die Krieger
Vereine von Berlin und Umgegend den gefallenen Kame
raden auf dem Garnisorkirchhofe in der Hasenhaide zu
errichten beschlossen haben soll am 16 August dem Tage
von Vionville und Mars la Tour mit großer Feierlich
keit enthüllt werden

Für den Monat Mai 1887 ist die gesammte Gärt
neiwelt mit ihren Erzeugnissen zu einem allgemeinen Wett
streite nach Dresden geladen es soll daselbst im könig
lichen Großen Garten unter dem Protektorate des Königs
von Sachsen und unter dem Ehrenpiäsidium des Ober
bürgermeisters von Dresden eine große internationale
Gar tenban Ausstellung stattfinden Die fächsische
Regierung hat das geplante Unternehmen mit bedeutenden
Baarmitteln und einer großen Anzahl werthvoller Staats
medaillen ausgestattet auch einen besonderen Regierungs
kommissar für dasselbe bestellt

Ein Raubmord wurde am Sonnabend Nachmittag
in dem 16 Kilometer von Metz entfernten Dorfe Pierre
villers verübt Die Frau des Wirthes Baudissin war zu
dieser Zeit allein mit ihrem dreijährigen Kinde in der
Wirthschaft L rr peürrt lrr Mir als ein bis zur Stunde
noch flüchtiges Individuum eintrat und nachdem es sich
von der Abwesenheit des Mannes nnd der Knechte über
zeugt hatte der Frau nach heftigem Kampfe die Kehle
durchschnitt Das Messer mit welchem die unselige That

verübt wurde war vorher in einer benachbarten Ortschaft
gestohlen worden Auch das dreijährige Kind der Ge
mordeten erhielt mehrere Schnittwunden in den Hals die
jedoch nicht gefährlich zu sein scheinen Der Mörder ver
schloß nach geschehener That die Thüren und entfernte
sich unter Mitnahme der 30 Mk enthaltenden Kasse durch
das Fenster Am Sonntag Abend noch lag die Leiche
der Gemordeten in einer Blutlache im Hausflur da das
Gericht bis dahin noch nicht erschienen war

Der von der Presse mehrfach besprochene Plan einer
direkten Schnellzug Verbindung zwischen Berlin und Rom
soll gescheitert sein da die Hindernisse welche sich inner
halb der betheiligten Eisenbahn Verwaltungen herausstellten
zu große waren

In Liverpool wurde am Sonnabend durch Lord
Derby ein neues chemisches Laboratorium eröffnet das
in Verbindung mit dem Liverpool Univerfity College steht
und das größte und best ausgestattete Institut dieser Art
in Großbritannien ist

Ueber den türkischen Delegirten Gadban Esendi wel
cher im Auftrage der Pforte mit der bulgarischen Regie
rung zu unterhandeln hatte ist folgende Anekdote im Um
lauf Als Gadban Efendi der das Unglück hat eine
falsche Nase zu tragen sich anschickte von Sofia nach
Konstantii opel zu reisen bemerkte er daß der ihm von
der bulgarischen Behörde ausgelieferte Paß an der Stelle
wo die besonderen Kennzeichen ausgeführt werden die
Worte rre err cartov enthielt Darüber aufgebracht
begab Gadban sich direkt zum Fürsten Alexander um sich
bei ihm über die Unmanierlichkeit der bulgarischen Be
amten zu bek ag n Der Fürst vermochte seine Heiterkeit
kaum zu verbergen gab sich aber alle Mühe um den un
glücklichen Gadban zu trösten und schenkte ihm schließlich

eine Tabaksdose die sür Gadban natürlich nicht den
selben Werth haben kann wie für andere Leute mit rich
tigen Nasen

Ans dem Geschäftsverkehr

Rohseidene Bastkleider ganz Seide Mk IS
80 Pf per ko npl Nobe sowie schwerere Quali A
täten versend bei Abnahme von mindestens zwei Roben
zollfrei irr s Haus das Seidenfabrik Depot Henne W
berg K u K Hoflief in Zürich Muster umgehend W
Briefe kosten 20 Pf Porto

Tageslmlncker
Kirchliche Anzeigen

Am Sonntag Lätare predigen
Zu U L Frauen Vormittag 10 Uhr Konfirmation Herr

Diakonus Grüneisen Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst
Herr Superiutendent v Förster Abends 6 Uhr Herr Pre
diger Marschner

Vormittag 1IV Uhr Militärgottesdienst Herr Archi
diakonus Pfanne

Montag den April Abends 0 Uhr Passiorisprcdigt Herr
Oberprediger Sickel

Mittwoch den 7 April Vorm 9 Uhr allgemeine Beichte
nnd Abendmahlsfeier Herr Diakonus Griineifen

Freitag den 9 April Abends 6 Uhr Passionspredigt Herr
Oberprediger Sa ran

Zu St Ulrich Vormittag 10 Uhr Konfirmation Herr Ober
diakonns Wächtler Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst
Herr Diakonus Richter Abends 6 Uhr Passionsgottesdienst
Herr Oberprediger Sickel

Montag den 5 April Vorm 10 Uhr allgemeine Beichte
und Abendmahlsfeier Herr Oberdiakonus Wächtler

Mittwoch den 7 April Abends 6 Uhr Passionsgottesdienst
Herr Oberdiakonus Wachtler

Zu St Moritz Vormitt 10 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann Nachmittag l 7 Uhr Kindergottesdienst Derselbe
Abends 6 Uhr Herr Oberprediger Säran

Mittwoch den 7 April Abends 6 Uhr Passionsstunde Herr
Diakonus Nietfchmann

Hospitalkirchc Vormittag 8V Uhr Herr Diakonus Nistich
ln an n

Domkirche Vormittag 10 Uhr Herr Konsist Rath Göbel
Nach der Predigt Kommunion Der Kindergottesdienst fällt
aus Abends 5 Uhr Herr Domprediger Beelitz

Sonnabend den 3 April Abends 6 Uhr Vorbereitung Herr
Kons Rath Göbel

Freitag den 9 April Abends 6 Uhr Passionsgottesdienst
Herr Domprediger Beelitz

Tboluck icher Kindergottesdienst Mittelstraße 10
Vorm 8 V Uhr

Zu Neumarkt Vormittag 10 Uhr Konfirmation der Mädchen
Herr Pastor I Hoffmann Der Kindergottesdienst um
2 Uhr fällt aus Abends 5 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier
Herr Pastor I Hoffmann

Mittwoch den 7 April Abends 6 Uhr Passionsstunde Herr
Hnlfsprediger Bungeroth

Zu St Georgen Vormittag 10Uhr Herr Prediger Palmis
Nach der Predigt Beichle und Abendmahlsfeier Herr Pastor
Knn th Nackmiltag 2 Uhr Somrtagsschule Herr Vikar Graß
Nachmittag 5 Uhr Passionsandacht Herr Vikar Graß

Freitag den 9 April Abends 8 Uhr Passionsandacht Herr
Vikar Graß

Im Diakonisscnhause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Militairgottesdienst
Vormittag 9 Uhr Hochamt Nachmittag 2 Uhr Christen
lehre und Andacht

Freitag Abends 7 Uhr Fastenandacht mit Predigt

Getraute
Zu N L Frauen Den 27 März 1886 der Handarbeiter

W Gasquette mit D Richter Den 28 der Fleischer G
Kloß zu Lieskau mit E Karbaum

Ulrichsparochie Den 27 März 1886 der Schlosser H
Pitzschke mit E Raue

Moritzparochie Den 31 März 1886 der Bäcker Mischte
zu Gütz mit A Wünsch

Tomkirche Den 27 März 1886 der Maurer Höne mit
T Niendorf Der Maurer Schumann in Mötzlich mit A
Graucrt

Nenmarkt Den 27 März 1886 der Müller Hirsch mit
H Mittler

Glancha Den 27 März 1886 der Schneider G Weschke
mit B Alicke Den 28 der Fabrikarbeiter F Haase mit F
verw Lorenz geb Pfennigdorf

Getaufte
Zu U L Frauen Des Buchhalter Sack T Marie Sophie

Luise geb 3 November 1885 Des Dienstmann Stein T
Marie Gertrud Anna geb 13 November Des Bäcker
meister Körber T Ernestine Olga geb 19 Februar 1886

Ulrichsparochie Der gesch E Miersch geb Wurzel S
Kurt Alwin Felix geb 20 April 1880 Des Packmeister
Sembt T Anna Helene Martha geb 20 Juni 1385 Des
Maurermeister Steinhaus S Karl Erich Kurt geb 26 Sept

Des Seiler Erbe S Albert Walther geb 5 November
Des Tischlermeister Büschel S Paul Gustav Wilhelm geb

13 Februar 1886 Des Schlosser Wantzloben T Pauline
Auguste Luise geb 21 Februar Des Handarbeiter Sorgen
frei T Wilhelmine Frieda geb 7 März

Moriizparochie Des Müller Böttcher S Otto Friedrich
geb 26 Mai 1885 Des Musikdirektor Liebing S Friedrich
Wilhelm geb 28 August Des Geschirrführer Thieme T
Therese Marie Elisabeth geb 3 September 1885 Des
Zugführer Vogelpohl Zwill S Albert Gerhard Richard und
Arthur Georg Wilhelm geb 22 Februar 1886 Des Hand
arbeiter May T Agnes Frieda geb 2l März

Entbindungs Justitut Eine unehel T Feodore Anna
geb 19 März 1886 Unehel Zwill S Hermann Albert
nnd Robert Adolf geb 19 März

Domkirche Des Handarbeiter Sondershausen S Richard
geb 15 Juni 1878 Des Schneidermeister Blume S Richard
Oskar geb 29 März 1879 Des Bremser Wehrstedt S
August Hermann Oskar geb 8 Januar 1886

Nenmarkt Des Stemsetzermeister Pilling S Karl Albert
Max geb 7 Oktober 1885 Des Handarbeiter Ullrich T
Alwine Anna Luise geb 15 Januar 1886 Ein unehel S
Adolf Heinrich Waither geb 22 Februar Des Kaufmann
Röber S Karl Waldemar geb 18 März

Rlancha Des Schlosser Rümpler S Otto Panl geb
3t Dezember 1885 Des Seiler Mannes T Marie Hedwig
geb 2 Januar 1886 Des Schlosser Ganske T Anna Frie
derike Luise Hedwig geb t Februar Des Bäckermeister
Zille S Hugo geb 3 Februar Des Lehrer Dietrich T
Wilhelmine Alwine Clara geb 4 März

Wohlthätigkeit
10 Mark für eine bedürftige Familie und 6 Mark sür

zwei hülfsbedürftige Familien in der Kollekten Büchse der
Marienkirche gefunden sollen der Bestimmung gemäß mit herz
lichem Dank gegen die gütigen Geber verwendet werden

v Förster

Standesamt Halle a S
Meldung vom 1 April

Aufgeboten Der Schneider Christoph August Otto Wachs
muth nnd Johanne Christiane Sophie Noack Fischerplan 3
Der Bezirks Feldwebel Carl Friedrich Hermann Plans Berg
gasse 1 nnd Anna Schulze kl Ulrichstr 31 Der Chemiker
I r Paul Reinhold Senfs GrieSheim und Hedwig Theodore
Landre gr Ulrichstr 6

Geboren Dem Schiffs Prokureur Wilhelm Roeder große
Schloßgasse 7 ein S Friedrich Wilhelm Dem Schlosser
Gustav Philipp Ludwigstraße 15 ein S Beuno Martin Cnrt

Dem Eisendreher Hermann Wille Rathswerder 9 ein S
Carl Gustav Hermann Dem Kaufmann Robert Steinmetz
gr Märkerstr 1 ein S Cbristoph August Albert Dem
Brerhändler Carl Hilprecht Kntschgasfe 3 ein S Adolf Carl

Dem Handarbeiter Ferdinand Metzschker alter Markt 19
eine T Marie Louife Dem Kutscher Gottsried Zrmmer
mann Spitze 9 eine T Jda Anna Dem Arbeiter August
Stark Linvenstr 26 ein S Ernst Friedrich August Dein
Tischler Albert Weimar Geiststraße 47 eine T Christiane
Bertba Anna Dem Dachdecker Conard Spindler Spitze 31
eine T Martha Zwei unehel S

Gestorben Des Kaufmann Rudolf Schaak Ehefrau Anna
geb Schatz 41 I 11 M 7 T Köuigstr 4 Des Gärtner
August Edrl Ehefrau Christiane Fnederi e geb Geigenmüller
65 I 8 M 28 T Landwehrsir 4 Die Wittwe Henriette
Rost geb Weibmann 93 I 9 T Martinsgasse 13 Der
Handarbeiter Johann Wilhelm Heinrich Felsberg 62 I 5 M
8 T Dachritzgasse 8 Des Stations Assistent Louis Kappe
T Anna Maria Elisabeth 2 I 10 M 9 T Wuchererstr 5

Des Schriftsetzer Adolf Lindner Sohn Gustav Adolf Paul
3 I 3 M 1 T gr Brauhausgasse 16 Des Lehrer David
Wtsstzky T Emma Minna Margarethe 2 I 10 M 6 T
Anhalterstr 8 Ein unehel S

ich uns Waagcault gr Berlin 16a Wochentags von g 12 Uhr Mittag
und 2 6 Uhr Abends

Herberge zur Heimath Mauergasse 6
Städtische Attiii il sür Arbeitsnachweis Inspektor Werten Arbettsanstalt
Vrrvficlmngsstatwn I für fremde Reisendem ebendaietbst

örsrnxcrsammtung Vorm von j8 Uhr im Börsenhause großer
Berlin Nr 13 mit Cours Not

Kanfmäunischer verein Ab 8 Gesangszirkel im Vereinslokale
ansmiinn Verein Hermes Ab 8 Versammlung i Rest z Reichskanzler

Techniker Verein zu Halle a S Ab 8j Sitzung im Preußischen Hof
Platrdütsche vereenigun Tosammenkunst Klock 8 im Rikskanzter Leipzigers
Zahu scher Turnverein Ab 9 10i Städtische Turnhalle
Turnverein Ute Ab 8j Uebung in der Turnhalle Taubenstr 16
Turnverein priesen Ab 8 Turnübung im Paradies
Männer Liedertasel Ab 8j 10j Uebungsstunde im Paradies
Tchiitzlcr sche Liedertasel Ab 8 Uebung im Fürstenthal
Halle sche viedertascl Ab 8 Uhr in der Loge
Gcsaulivcrcin rssiau Ab 9j in Reis s Restaurant
Ruverctub Neptun Ab 8 im Restaurant zur Forelle
Halle scher Nuvcr Pcreiu Sonnabend und Sonntag von 9 Uhr ab Versamm

lung im Hotel Cafe David
HalleMer Zither Sranz Ab 8j Uhr Uebungsstunde im Restaurant zum

Reichskanzler,,
verein jungcr visenhiindler Ab 9 Uhr im Hotel zum Kronprinz

cwcrk Percins LicScrtasel H D Abends von 9 11 Singestunde in der
Stadt Magdeburg

Zitherlranz Ab 8 Uebungstunde im Reichskanzler
Ru er tud Nelson von 1874 Ab öj m Lücke s Hotel
Verein ehem prenkischer Gardc l Ab 8 Versammlung im Rosenthal
Anttrims Stadt Theatcr Das Käthchen von Heilbronn
Halle scheS Vottdda Leipz ger n r Äeoisucl von MorgenZ 9 8 Abe

Einzel Bid IS Mg

Meteorolog Bericht deS HaUe schen Tageblattes

Dat iSt
Baro
meter

WM

Thermometer
nach

e els ii u i ttskwm

Feuch
tigkeit d

Lutt
Wiud Wiil

j

2 /4

2 Uhr
8 Nhr
7 Uhr

763,0
765,0
5 67 0

l l6 2
6,3

4 3,8

t 13 0
s 5 0
t 30

35
78
80

L

8

80

zml heiter
heiter
desgl

Nebersicht der Witterung
Die Temperatur in CelsiuS Graden war u achkenanilttr

Städten folgende Petersburg fehlt Hamburg 5 Mem
j 3 Karlsruhe s 8 München 5 Chemnitz j 6 Serliu j 6

Wasserstand der Saale bei Trotha llnterh Am 1 April
Abends 4,60 am 2 April Morgens 4,46

Mater
Sonnabend den 3 April

Neues Theater Torquato Tasso
Altes Theater Das lachende Berlin
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Sonnabend den 3 April 1886

G I ÄKvr V
Das Käthchen von Heilbronn

Rebst einem Borspiel genannt a Iivlmlt erlelit
Ritterschauspiel in 5 Akten von H v Kleist

Der Kaiser
Graf Otto v d Flühe Rath

u Vertrauter des Kaisers
u Stuhlherr des heiml
Gerichts

Helene Gräfin v Strahl
Friedrich Wetter Graf von

Strahl ihr Sohn
Ritter Flammberg dessen

Vasall
Gottschalk des Grafen Leib

knapp
Brigitte Haushälterin

keM llen väklen

Personen
Hr Patry Fräulein Knnignnde v Turnek

Rosalie ihre Zofe
Der Rheingraf von Stein
Georg von Waldstätten

Hr Dahlen Theobald Friedeborn ein rei
Frl Peroni cher Waffenschmied aus

Heilbronn
Hr Pittschau Käthchen seine Tochter

Jakob Pech ein Wirth
Hr Kollmar Ein Köhler

Sein Bube
Hr Hüner Ritter Damen Volk
Fr Treptow Vermummte

Frl Förster
Frl Wegener
Hr Sachs
Hr Lehmann

Hr König
Fl Holzhausen
Hr Richard
Hr Mertens
Frl Siegel
Knappen

I r v t lvr I A t 2 vLoae S Mk Sperrsitz IH0 Parterre I Mk Vorverkanf
80 Pf Gallerie S Pfg

Zu dieser Vorstellung werden Schüler Billets k SV Pf ausgegeben
Der Tages Billet Verkauf befindet sich gr Schlamm 4 Häudels Geburtshaus

und itt nur an Spieltagen Vormitt von 10 12 u Nachmitt von 3 5 Uhr geöffnet

v z I I r 7 U7I r IZi I s V4 I7I r
Sonntag Zweites Gastspiel der Frau

I vierSchauspiel von Wilhelminc v Hillern

in Mull Zwirn und engl Tüll
IRoulVAIIXStoKv in weiß und buntgestreift

zu feiner Herren
und Damen Wäsche

IZL IN und
in Leinwand Da

mast u gestr Satin nur w den vorzüglichsten
Qualitäten und zu den billigsten aber festen Prei
sen empfiehlt

ködert AewmvtZi i iMr l
Halle den 3 April 1886

Hierdurch beehre ich mich meinen werthen Kunden sowie einem geehrten Publikum
ergebenst anzuzeigen daß ich mit heutigem Tage neben meiner IS
bestehenden Werkstatt 73 im Hause des Herrn Fleischermeister
V IeI ein

eröffne Durch dauerhafte gute Arbeit bei billigsten Preisen werde ich bemüht
sein mir ein geneigtes Wohlwollen zu erwerben Mit der Bitte mich in diesem meinem
Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen zeichne

hochachtungsvoll

v r Sesse Korbmachcrmstr

I r t in Vt I n A nrl ckv
Seli rv i I

Kvxviiükvr lvr UInAvvr itiit
H IIe 8 1 I prll 188k

1111 I

Den geehrten Damen und Herren
diesjäh

hiesigen
von Halle und Umgegend die ergebene Mittheilung daß nunmehr mein Lager in Sonnenschirmen sämmtlichen Neuheiten der
rigeu Saison als auch Stoffe zum Ueberziehen und Füttern eomplettirt ist Für das bisher meinem jungen Unternehmen am
Platze in so reichem Maaße entgegengebrachte Wohlwollen besonders für die vielen freundlichen Empfehlungen bestens dankend bitte auch ferner mein
nur ans strengste Solidität gegründetes Geschäft gütigst zu unterstützen Groste Auswahl Anerkannt billige Preise Garantie
gegen Stahlschienenbruch Reparaturen jeder Art

5 rrik vllrvns
Xevwallll s

Cignrrtn Nitdrrlagrn

25

30

25 z
30 H

empfehlen als sehr preiswerth

5 Mille 10 St

Mvlp viiv

Handarbeit

40 40
50 50
60 60 H
70 70
80 80 H

100 100 H
Altx

l mI i iiiIt i
Beste Marken von Import und Ha

vanna Cigarren zu 120 bis 400 per
Mille

Bei Abnahme von mindestens 100 Stück
mit 5 Rabatt

Ausschuß Cigarren von
25 bis 80

251 billiger
strafe KöuigstraGeiststraße gstrasze Sa

Der
beliebte feine Cigarretten

Abfall Tabak
für kurze und türkische Pfeifen

i Pfund nur 1 Mark SS Pfg
ist wieder vorräthig

Eine Parthie Cigarretteu Reste werden
um damit zu räumen

Unter Preis verkauft
Cigarrettenfabrik

von I Leutner
alte Promenade No 4b

alle s j 8aA e l M 8ti 87 88
L lleiniAer Vertreter 6er

V I pI Ii iiml
von Fleal unä 8t Nk ii

vtr
I Iiialvum äeutsodes nnä englisedss drikat

KlialsQ der L Zekiit VuiMQdöLtedon ii
Berlin Orescken UsUe a/8

unä ist äis grosssrtißs in Mon von mir ßsküdrtso
itiksln Äuk Äivssil ausßsästiQtsii Viikungskrsis derscknvt

Älik I 87 88

V vrlvKitiiK
Mit heutigem Tage verlege ich meine

Betten und Bettfedern Handlung nebst chemischer
Bettfedernreinignngsanstalt

von Große Rittergafse 18 nach meinem Haufe

und bitte mir das bisher geschenkte Wohlwollen auch fernerhin bewahren zu wollen
indem ich billige Preise sowie reelle Bedienung zusichere

Halle a S im April 1886 Hochachtungsvoll

11 II lit llliHVif
Obstbänmchen

Birnen Aepfel Pflaumen Aprikosen
Kirschen Wallnüsse Extra Qualität
verkauft frisch vom Pfianzort

Halle a S Villa Ludwig c

I iniii ntliittfür Glas Porzellan Stein zc empfiehlt

Rene und gebrauchte Alttkvl aller
Art verk bMig Brunoswarte

Frische Birkhühner
Feinste Astrach Caviar
Fliest fetten ger Rheinlachs
Mecklenburger Spickaal
Brauuschweiger und Gothaer

Cervelatwnrst
Aecht Teltower Rübchen
Frische Waldmeisterkränter

empfing

K7 II ßs lUl ieksti Mv
ff Candis Syrup

i Pfd IS Pfg
ff Slürkc Syrup qrlb

P d is Pfg
ff Tiirk P 1aum Mua

k P d 2S Pfg
bei Abnahme von S Pfd billiger

II II ligr Klansstraste 1

Vurvvrsvdudv
neuester Art

find in jeder Gröste auf Lager
Paar S,SO S,SV
ZT

Poststrasze v
Die neuste Broschüre

Hetzjagd aus Meilschen
oder wie man einen geistig völlig gesunde

Menschen seines Geldes wegen ins
Irrenhaus zu sverren versuchte

Bei der Affaire sind betheiligt 5 Aerzte g Ad
vokaten und 2 Richter welche sämmtlich in der
Broschüre namhaft gemacht sind
Die Hache hat gespielt seit 1881 bis 9 Juli 1885

in Hamburg Altona und Berlin
Zu haben in den Buchhandlungen von Clemens
indenstraße 1 und Trensinger Giebichenstein

Preis Pfg
Gut erh taself Klavier wegen Raum

mangel sür75Mk z verk Albrechtstr 15,1

Für d i redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Muuckelt w Halle Plötz sche Buchdruckeret R Niet schman w Halle

Hierz Beilage
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